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No. 227. Halle, Mittwoch den 29. September 1841,
Hierzu eine Beilage.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht)
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Sept. 1841. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Dentſchland. Frankfurt a. M., d. 24. Sept. Die im vorigen JahreBerlin, d. 27. September. Se. Majeſtät der König ha- beſchloſſene Vervollſtändigung der Feſtungswerke am deut
ben dem Geheimen Regierungs Rath Jacobi zu Duſſeldorf ſchen Rhein hat bis jetzt ihren unausge ſetzten Fortgang, wenn
den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife Aller- oon die damals am politiſchen Geſichtskreiſe aufſteigenden Wol
gnädigſt zu verleihen geruht. en ſich in der Zwiſchenzeit gänzlich verzogen haben. So iſt zu

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt aus der Provinz Mainz das in den letzten Jahren ſehr vernachlaſſigte, in Folge
Sachſen hier wieder einget der vorgedachten Beſchluſſe aber wieder herzuſtellende Werk amgetroffen. Hafenhaus, das die Brücke beherrſcht, faſt ſchon vollendet an

Der General Major und Direktor des Militair-Oekono- zere Neubauten aber ſind angefangen. Auch in Koöln ſoll dermie Departements im Kriegs Miniſterium, von Coſel, iſt urſprungliche Befeſtigungsplan dieſes großen Platzes, der auf
aus Schleſien hier angekommen. elf Thürme berechnet war, wovon jedoch allererſt funf erbaut

Nach der Ausſage glaubwurdiger Männer iſt ein Königl. ſind, nach den deshalb getroffenen äußern Anſtalten zu ſchließen,
Befehl ergangen, alle Ruinen im Lande, die einen architekto demnächſt zur Ausführung gebracht werden. Der ſeiner Zeit
niſchen Werth haben, vor dem gaänzlichen Verfall zu bewahren, ſo viel beſprochene Steindamm bei der Petersau iſt nunmehr
einige derſelben reſtauriren zu laſſen und mehrere Schlöſſer von zwar gänzlich aufgeräumt; allein es bleiben noch die Nachtheile
alterthuümlicher Schönheit gänzlich wiederherzuſtellen. Zu der zu beſeitigen, die derſelbe dem bibericher Rheinhafen brachte.
letzten Kategorie gehört die Moritzburg zu Halle, welche ſeit Jn Folge der erneuerten Richtung nämlich, die durch jenes Bau
dem 30jährigen Kriege in Trümmern liegt, um das J. 1500 er- werk die Strömung des Fluſſes erhielt, wurde dieſem Hafen eine
baut ward und eine Zeitlang der Sitz der Erzbiſchofe von Mag ſo große enge Sand zugefuührt, daß die Dampfſchiffe ihn nur
deburg war man ſagt, ſie ſolle wieder ganz ſo erbaut werden, auf einem beträchtlichen Umwege erreichen können. Demnach iſt
wie ſie in geſchichtlichen Werken dargeſtellt iſt. (Schleſ. Ztg) man in dieſem Augenblicke naſſauiſcherſeits damit beſchäftigt,

d. dieſem ühlb iHannover, d. 23. Sept. Wie es heißt, dürfte die Ein u ſehr fühlbaren Uebelſtande mittelſt Ausbaggerung abzu
berufung der Ständeverſammlung in den erſten Tagen des Okto-
bers erfolgen, da es durch den am 31. December d. J. erfolg-ten Austritt Braunſchweigs aus dem diesſeitigen Zollverein nö Niederlande.
khig erſcheint, die Zuſtimmung der Stände zu den neu zu ord- Haag, d. 21. Sept. Der preußiſche Geſandte hat geſtern
nenden indirekten Steuern noch vor Ablauf dieſes Jahres zu er- Abend dieſe Reſidenz auf einige Zeit verlaſſen, angeblich, weil
halten. Familienangelegenheiten ſeine Gegenwart anderwärts erheiſchen.
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Frankreich.
Paris, d. 23. Septbr. Die Ruhe in den Straßen der

Hauptſtadt iſt auch geſtern Abend ungeſtort geblieben nirgends
war Aufregung zu bemerken.

Marſchall Gerard hat eine Reiſe nach den Rheingegen
den angetreten Generallieutenant Jaqueminot erſetzt ihn in
ſeinen Funktionen als Oberbefehlshaber der Nationalgarde.

Es heißt, die vier BanquiersKompagnien, welche auf das
Anlehn ſpekuliren, wollten zuſammentreten, um nur eine
Soumiſſion zu machen. Jn dieſem Falle wäre es möglich, daß
der Finanzminiſter von der Geldariſtokratie uüberflugelt wurde.

Der Erzbiſchof von Paris, Hr. Affre, iſt von ſeiner Reiſe
im ſüdlichen Frankreich zurück hier angekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Sept. Der Kanzler der Schatzkammer

hat heute ganz unerwarteter Weiſe eine Bekanntmachung erlaſ
ſen, der zufolge ausſtehende Schatzkammerſcheine zum Belaufe
von 5 Mill. in 3procent. Konſols fundirt werden ſollen, und
zwar ſollen 112 Lſtrl. 2 s Konſols für 100 Lſtrl. Schatzkammer
ſcheine gegeben werden und die Konſols vom 5. Juli 1841 an
Zinſen tragen. Die Unterzeichnungen zur Uebernahme der neuen

Fonds ſollen am 27. d. Mts. geſchloſſen die Lieferungen der
Schatzkammerſcheine in funf Terminen von je 20 pCt. bis zum

14. März 1842 ſtatthaben. Auf dieſe Weiſe wird das aufgelau
fene Deſicit von 75 Millionen vorläufig bis auf 2,500,000 Lſtrl.
gedeckt, fur welche letztere Summe die Deckung bei der Vorle
gung des Budgets beantragt werden ſoll.

Jn der Sitzung des Unterhauſes vom 20. September er
flärte Sir Robert Peel auf eine Anfrage des Herrn Otway
Cave, daß er die Stanleyſche Regiſtrirungs- Bill fur Jrland
nicht wieder einzubringen beabſichtige, indeß allerdings damit
umgehe, mit Hülfe Lord Stanley's eine Reform des dorti-

gen Regiſtrirungsweſens zu bewerkſtelligen, welche den vorkom
menden Mißbraäuchen abhelfen, wobei jedoch das Wahlrecht in
ſeiner durch die Reformbill beſtimmten Ausdehnung geſichert blei
ben ſolle.

Die Zufuhr von engliſchem Weizen war geſtern unge
wöhnlich bedeutend fur die Jahreszeit; da aber die Qualität
nicht beſonders war, ſo konnte derſelbe nur zu 2 Sh. niedrige-
ren Preiſen mit Muühe abgeſetzt werden. Fremder dagegen ward
pon Käufern aus den Provinzen willig mit den Preiſen voriger
Woche bezahlt höhere waren, der ſtarken Zufuhr halber, nicht
zu bedingen-

Die Rede Sir Robert Peel's, womit derſelbe die Jnter
pellation Lord J. Ruſſell's, des Fuhrers der neuen Oppoſition
im Unterhauſe, beantwortete und worin er beſtimmten Ecrklä
rungen uüber ſeine nächſte Politik auswich und dieſelben bis zum
Februar aufſchob, bildet den Hauptgegenſtand der leitenden Ar
tikel in den letzten Blättern. Nach der Morning Poſt will Sir

Robert Peel bis Februar temporiſiren und dann thun, was
die Umſtände und Ereigniſſe, der Stand der öffentlichen Mei-
nung und die Stärke der Parteien erheiſchen. „„Selbſt die Geg
ner des neuen Miniſteriums ſagt dieſes Blatt, müſſen zuge-
ſtehen, daß ein eben erſt zur Leitung der öffentlichen Angelegen
heiten berufenes Miniſterium Zeit haben muß, Maßregeln von
ſo großer Wichtigkeit zu uberlegen.“

Die gegenwärtige Parlamentsſeſſion wird gegen den 12. Okt.
hin geſchleſſen werden.

Jn der heutigen Sitzung des Hauſes der Gemeinen iſt nichts
so Bedeutung vorgekommen.

zweite Schaar von Kunſtlern, wobei Dr.
den in einer poetiſchen Anrede die Gefühle der zahlreichen Ver

ſammlung ausdruckte. Heute begrüßten ihn die Profeſſoren und

Jtalklien.
Rom, d. 13. Sept. Geſtern iſt Thorwaldſen im beſten

Wohlſein hierher in ſeine zweite Vaterſtadt, nach einer mehr
denn dreijahrigen Abweſenheit, zuruckgekehrt. Dem gefeierten
Greis waren viele Künſtler und Verehrer aller Nationen bis nacd
La Storta entgegen gezogen. Jn Ponte molle harrte ſeiner eine

H. Schulz aus Dres

Mitglieder der Akademie von St. Luca, und ſeine hieſigen zahl
reichen Bekannten und Verehrer ſtromen herbei, um den Lang
vermißten in ihre Arme zu ſchließen. Es ſind mehrere Feſte in
Anordnung, die, wenn er von der Reiſe ausgeruht, ihm zu
Ehren ſtattfinden werden.

Portugal.
Liſſabon, d. 13. Sept. Der Papſt und die nordiſchen

Mächte haben nunmehr Geſandte am portugieſiſchen Hofe akkre
ditirt, die täglich an ihrem Beſtimmungsorte erwartet werden.

Vermiſchtes.
Poſen, d. 23. Septbr. Die Wittwe P., welche der

katholiſchen Kirche angehort, hat der evangeliſchen Kirche zu
Wollſtein den Betrag zur Anſchaffung einer Altar Decke ge

ſchenkt.
Unruhſtadt (Karge), im Großherzogthum Poſen,

d. 23. Sept. Vorgeſtern traf unſere Stadt ein unüberſehbares
Ungluck. Durch die Wuth der Flammen, denen kein Einhakt
gethan werden konnte, wurden in der kurzen Zeit von zwei
Stunden 114 Häuſer ein Raub derſelben, und gegen 600 Per-
ſonen der hieſigen Burger- und Einwohnerſchaft ſtehen, ihres
Obdachs und Vermoögens beraubt, bei dem herannahenden Win
ter hulflos da.

Danzig, d. 22. Sept. Jn neueſter Zeit haben ku
unſerer Gegend außerordentlich viel Pferdediebſtähle ſtatt
gefunden, deren Thater nun aber groößtentheils entdeckt worden

Die „„Weſtpreußiſchen Mittheilungen“ melden hieruüber,
aß dem Jnquiſitoriat zu Marienwerder nacheinander 13 Mit

glieder einer Diebesbande eingeliefert worden. Dieſe bildeten
eine Handelsgeſellſchaft, welche den Pferdehandel im Großen auf

ſo beſondere Weiſe betrieb, daß endlich die Bewohner des gro
ßen Werders, denen ihre Pferde genommen worden, darauf be

dacht ſein mußten, einen Mann zu finden, der mit Kraft und
Energie dem Uebel ſteuere. Dieſen Mann fanden ſie in dem

Anmtsrath Krüger zu Marienburg, der auf Erſuchen der Be
theiligten ſchnell ans Werk ging, mit Extrapoſt die Gegend be
fuhr, überall Erkundigungen einzog und in Folge derſelben in
verſchiedenen Orten und zwar in Butow, Stargard, Filehne
und Danzig, die obenerwähnten 13 Händler judiſchen Glaubens
zur Haft brachte und dem Jnquiſitoriat zu Marienwerder über
lieferte. Daß dieſe Leute ſehr gute Geſchäfte gemacht haben muß
ſen, geht daraus hervor, daß die Frau eines der Juden 500)
baare Thaler unter dem Titel einer Caution oder als Geſchenk
bot, wenn man ihren Mann freilaſſe. Als dies nichts half, ge-
lang es ihr, ſehr rechtliche Männer dahin zu bewegen, ſich fur
ihren Mann zu verburgen, um auf dieſem Wege ſeine Freilaſſung
zu bewirken, allein der Amtsrath ließ ſich dadurch nicht täuſchen,
hielt den Verdachtigen nur um ſo feſter und iſt ferner bemuht,
auch den Reſt der Bande in ſeine Gewalt zu bekommen.

Eilenburg, d. 24. Sept. Heute Morgen nach 6 Uhr
wurde hier der Dienſtknecht Johann Friedrich Dietrich
aus Mockrehna, 27 Jahre alt, welcher wegen Raubmord zum
Tode verurtheilt worden war, mit dem Beile hingerichtet.



Bekanntmachungen.

Fuhr-Entrepriſe.
Die Anfuhre der klaren Kohlen von der

Köngl. Braunkohlengrube bei Pretzſch nach
den Streichplätzen auf der hieſigen Königl.
Saline, ſoll vom 1. Jan. 1842 ab auf dret,
nach Befinden auch auf ſechs Jahre,
den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben
werden.

Einen Termin haben wir auf den 9.
November d. J. Vormittags 9 Uhr in un
ſerm Seſſionszimmer anberaumt, wozu qua-
lificirte Unternehmer ſich einfinden, die Be
dingungen anhören und ihre Gebote abgeben
wollen. Die Bedingungen können auch ſchon
vorher in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen,
oder gegen Erſtattung der Copialien verab-
folgt werden und wird in dieſer Beziehung
bemerkt, daß der Unternehmer eine Kaution
von 150 Thlr. zu ſtellen hat.

Duürrenberg, den 14. Sept. 1841.
Königl. Preuß. Salz-Amt.

Bekanntmachung.
Das den Huttenvoigt Eck e'ſchen Erben

gehörige, allhier am Markte sub Ar, 34 ge
legene, zur Betreibung eines Handelsge
ſchäftes vorzuglich geeignete Haus, ſoll auf

den 9. October d. J. Vormittags
10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Erbtheilungshalber
freiwillig verſteigert werden.

Kaufluſtige ſind hierzu vorgeladen.
Hettſtädt, den 23. Sept. 1842.

Königlich Preußiſche Gerichts-
Commiſſion.

Nothwendige Subhaſtation.
Die den minorennen Geſchwiſtern Uſe-

ner zugehörigen Grundſtucke, als
a) eine im Dorfe Groötz unter

Nr. 18 gelegene Hausbeſitzung

J D2

mit Zubehör abgeſchatzt auf 478 Thlr.
b) Eine ſogenannte Gemeinde-

Wieſen -Kabel, Nr. 686 des
Flurbuchs, in der Löberitz
Grötzer Flur, gerichtlich ab

geſchaht auf 129..
Summa 598 Thlr.

ſollen Schulden halber auf
den 28. October d. J.

Vormittags 10 Uhr
an Gerlchtsſtelle zu Löberitz an den Meiſt-
bietenden verkauft werden.

Das Taxations Inſtrument kann in der
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts und
bei dem Anſchlage an Gerichtsſtelle in Lö
beritz eingeſehen werden.

Zörbig, den 5. Juli 1841.
Das Patrimonial- Gericht Löberitz.

Dietge.

an
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Nothwendiger Verkauf.
Folgende,

Ehefrau, Chriſtiane Amalie geborene
Raniſch gehörige Grundſtücke, als

1) das zu Kültzſchau unter No. 8 bele
gene Nachbargut mit Zubehör, abgeſchätzt
auf 4302 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf.

2) das daſelbſt unter No. 9 belegene Müh-
lengut, mit eingebautem Eiſenhammer-
werke und übrigem Zubehör, abgeſchätzt
auf 11,099 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf.

8) die Hausbeſitzung No. 10 daſelbſt mit
der darauf erbauten Eiſengießerei und
ſonſtigem Zubehör, abgeſchätzt auf 3056
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.

ſollen im Einzelnen auf
den vierzehnten März 1842,

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher
Gerichtsſtelle auf hieſiger Superinten-

dentur
ſubhaſtirt werden, und ſind die Taxen, Hy-

pothekenScheine und Bedingungen in der
Expedition des unterzeichneten Juſtitiar ein
zuſehen.

Eilenburg, am 28. Juli 1841.
Das Pfarr-Patrimonial- Gericht über

Kültzſchau.
Seyffarth, Juſt.

Von den unterzeichneten Gerichten iſt
wegen nachbenannter, ſeit langer als 20
Jahren verſchollener Perſonen und deren
hier zurückgelaſſenen Vermögens, als:

1) der Kinder des verſtorbenen hieſigen
Haäuslers Dietze: a) Johann Chriſtian,
b) Johann Gottfried, o) Johann Karl
und d) Johanne Marie, Geſchwiſter
Dietze;

2) der Sohne des verſtorbenen Hauslers
Johann David Dietze: a) Johann
David und b) Friedrich, Gebruder
Dießer3) des Schloſſergeſellen Johann Gott-

lob Schoöne,
mit Erlaſſung von Edictalien zu verfahren
geweſen, und deshalb der 14. Febr. 1842
zum Liquidationstermin, der 14. Marz
1842 zur Eröffnung eines Pracluſivbeſcheids,
der 4. April 1842 zur Jnrotulation der
Acten, und der 23. Mai deſſelben Jahres
zur Publication eines Gerichtsbeſcheids oder
rechtlichen Erkenntniſſes anberaumt worden,
wozu die Abweſenden, ſowie alle ſonſt da-
bei Betheiligte, unter den geſetzlichen Ver-
warnungen, hiermit vorgeladen, auch Aus-
wartige zu gehöriger Beſtellung von Bevoll-
machtigten hieſigen Orts, veranlaßt und des-
halb auf die im hieſigen Gaſthauſe aushan-
gende Edictalladung verwieſen werden.

Zweinaundorf, im Kreisamtsbezirke
Leipzig, den 7. Sept. 1841.

Herrſchaftl. Anger'ſches Patrimonialgericht
allda.

Jacobi, G.-D.

dem Müllermeiſter Carl
Heinrich Stannebein und resp. deſſen

Kunſt-Nachricht.
Wegen Abreiſe eines der Herren Mit

wirkenden findet meine auf Donnerstag an
gekundigte 2te muſikaliſche Abendunterhaltung
Montag den 4. October ſtatt.

Max Erlanger,
MuſikDirector.

Bei F. H. Neſtler Melle in
Hamburg iſt erſchienen und bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
zu haben:
Goldbach, Aug., geſellſchaftliches

Ertuis-Liederbuch. Fünfte ver
mehrte, wohlfeile Stereotyp-Aus-
gabe. 32. Jn elegantem Umſchlage.
Carton. Preis 6 gGr.

Beſte ausgetrocknete Berliner Oberſchal-
Seife, das Pfund 5 Sgr., im Stein
billiger

Gelbe Berliner Seife, ſchön nach
Veilchen riechend

Soda und Pottaſche zur Waſche;
Holzaſche, empfiehlt

W. Fürſtenberg.
Weiße Seife, aus der bekannten Mag-

deburger Fabrik, verkaufe ich das Pfund
à 12 Sgr. und 30 Pfund fur 1 Thtr.,
um endlich nach Jahren von dieſem Artikel
befreit zu werden.

W. Fuürſtenberg.

Ein Haus mit 2 Stuben und zwei
Kammern, Hof und Stallung, in Glaucha,

und ein Haus mit 9 Stuben, 9 Kammern,
1 Laden, 2 Keller, 3 Böden, Hof und ver

decktem Brunnen, in einer ſehr frequenten
Lage der Stadt, iſt zu verkaufen und wei
ſet nach

Halle, den 27. Sept. 1841.
der Auctions-Commiſſar Gottl. Wachter.

Am 25. Sept. iſt mir eine weiße Jagd
hundin mit braunem Behang, einem brau
nen Fleck auf dem Kreuze, mit leder-
nem Halsband, auf den Namen Bianka
hörend, entlaufen. Man bittet, ſelbigen
gegen eine Belohnung und Erſtattung der
Futterkoſten auf dem Rittergute zu Weg-
witz abzugeben.

Schwarzwaädller.

Heute Gartenconcert; nachdem noch
Tanzvergnuügen.

Preis in Trotha.

Teichfiſcherei.
Kunftigen Montag als den 4. October

ſoll auf dem Rittergute Dieskau der große
Zollteich gefiſcht werden, wobei an dieſem
Tage Fiſche im Ganzen und auch im Ein
zelnen verkauft werden.

J. G. Findeiſen



1300 Thlr. Coxtant ſind gegen pupll
lariſche Sicherheit ſofort, getheilt oder im
Ganzen, auszuleihen und das Nähere zu er
fragen Nr. 263 großer Sandberg.

Nicht zu überſehen.
Unſern Dank dem Herrn Glockengießer

Fr. Mayer aus Eisleben, welcher unſere
große Glocke von 27 Centner wieder umgegoſſen
hat, die bei dem Trauerläuten unſeres allergnä
digſten Königs Friedrich Wilhelm UI.
1840 zerſprang.

Di ſelbe iſt ſo zu unſerer Zufriedenheit
ausgefallen, daß wir Herrn Fr. Mayer
hiermit als einen geſchickten Künſtler beſtens
empfehlen können.

Reichartswerben bei Weißenfels,
d. 1. Sept. 1841.

Der Gemeinde Vorſtand.

Pianoforte- und Flügelverkauf.
Neue und gebrauchte Pianofortes in

Flügel und Tafelform, von ſehr gutem
Tone, höchſt ſolider Bauart und gefalligem

Aeußern, ſind in großer Auswahl à 25
130 Thlr. ſofort zu verkaufen in Leipzig,
im Gewandgaßchen Nr. 5/623, 4 Tr,

(Eingeſandt.)
Dem Hallenſer theatraliſchen Publikum

dürfte es vielleicht nicht unintereſſant ſein,
zu erfahren daß die Geſellſchaft des Herrn
Director Jſoard hier mit vielem Beifall
ihre Vorſtellungen giebt. Von den bis jetzt
hier ſtattgefundenen 14 Vorſtellungen haben
namentlich angeſprochen: Der Heirathsan-
trag auf Helgoland, Romeo und Julie,
Czaar und Zimmermann, ein Tag aus dem
Leben Carl Stuarts und die Vormundſchaft.
Von den Mitgliedern der Oper verdienen
vorzüglich genannt zu werden: Demoiſelle
Mecolino, Herr Thalheim, Herr Director
Jſoard und Herr Schrader, der leider die
Geſellſchaft verläßt und nach Deſſau geht;
von den Mitgliedern des Schauſpiels, De-
moiſelle Gäde, ausgezeichnet, Herr Böck und
Herr Baudiſch als Liebhaber und Herr Gräfe
als Komiker. Die beiden Dlles. Leopold ſind
angenehme Erſcheinungen und verſprechen bei
fortdauerndem Fleiße einmal viel zu werden.

Der beſte Beweis für die Tüchtigkeit
der Leiſtungen der Geſellſchaft iſt wohl der,
daß trotz des ſchönen Wetters das Haus faſt
jeden Abend voll iſt und ſeit Herrn Di-
rector Schäffer Niemand ſo gute Geſchäfte
gemacht hat wie Herr Jſoard. Wir wüns-
ſchen ihm für die Folge nur an allen Orten
in jeder Hinſicht denſelben Erfolg wie hier,

Naumburg, den 25. e
A.

Das Mode- und Ausschnittwaaren-Geschäſt

Wilhelm Franke in Teipzig,
Grimmaiſche Straße, Ecke der Univerſitätsſtraße,

empfiehlt zur bevorſtehenden Meſſe von ſelnem ganz vorzüglir ſ ganz vorzuglich ſortirten Lager beſonders
geſtreifte und carrirte Lamas, gemuſterte und glatte
und bedruckte franzoöſiſche, ſächſiſche undRoben und in Stucken, r

Mohalrs, Crep Rachels, glätte
engliſche Thibets, Monsselin de lIaines a

Sanspareilles, Zitze, Callicos, Mäntelzeuge in allen neuen
S e e h r Verſchiedenheit und Auswahl, Weſtenzenge n

olle, Seide und Halbſeide, oſtindiſche Taſchentüen Walde v oſtindiſche Taſchentucher, ſchwarze und couleurte Her

reellſte Bedienung und die billigſte Preisſtellung wird ſtets bei mir zu finden ſein.

Wilhelm Franke.
Das Mode u. AusſchnittwaarenGeſchaft

von

J. G. Müller in LeipziG Flüller in Leiprig,
Thomasgäßchen Nr. W.

empfiehlt zu bevorſtehender Michaelis Meſſe ſein ganz vorzüglich ſchön ſortirtes Lager
der neueſten Mode-Artikel, als:

das Neueſte in allen Arten Mantelſtoffen, wollenen Kleiderzeugen, Umſchlagetüchern,
Mouſſelin und ſeidenen Tuchern, Jaconets, engl. und franz. Callicos und Thibets,
Caſchmir, Valencias, Toilenett- und ſeidene Weſten, Winterbeinkleiderzeuge, bunt-
und ſchwarzſeidene Halstucher, Cravatten, Shlipſe, oſtindiſche Taſchentucher u. ſ. w.

Auch verfehle ich nicht, auf mein ſtarkes Lager von Futter Waaren, als Shiv
tings, Kittey, Leinwanden u. ſ. w. aufmerkſam zu machen, die ich im Ganzen und Kiw
zelnen zu den allerbilligſten Preiſen verkaufe.

Mein Lager echtfarbiger Kattune von 2 bis 23 gGr. bietet wiederum eine ſehr
große und mannichfaltige Auswahl dar, und es kann ſich jeder meiner geehrten Abneh-
mer ſchon im Voraus verſichert halten, daß er gut, billig und reell bei mir bedient wird.

Die

u

ma e a a e e emneDie Niederlage
der

Cigarren-, Rauch und Schnupftabacksfabrik

Gier e rüätor fus in Bernfur Halle und Umgegend, iſt einzig und allein in der Leipzkger
Straße Nr. 397, nahe der alten Poſt, bei F. A. La Baume,
fruüher Factor der jetzt erloſchenen Firma G. Prätorins
Brunzlow.

Reife Ananas und Korbelrubchen ſind
von jetzt an fortwährend zu haben im Wu-
cherer' ſchen Garten vor dem Oberſteinthore

beim Gaärtner Muller.
Das mit ſo vielem Beifall aufgenom

mene architectoniſche Kunſtwerk iſt nur noch
bis Freitag im Hinterhauſe des Goldenen Sonntag den 3. October ladet zum Ball

Ringes zu ſehen, ergebenſt einTroſt F. Hecklau in Beeſenſtedt.

Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp,
am Markt No. 739.

m



Beilage zu Nr. 227
des

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.Couriers,
Mittwoch, den 29. September 1841.
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T üärekei.
Die neueſten Berichte aus Konſtantinopel vom 8. Sept.

melden Auf ausdrucklichen Befehl des Sr. Hoh. des Sultans
iſt ein Bujurildi (Befehlsſchreiben des Großweſirs) an ſämmt-
liche Statthalter ia den Provinzen erlaſſen worden durch wel
ches ihnen eingeſchärft wird, alle türkiſchen Unterthanen, ſie
mögen was immer fur einer Religion und Kiaſſe angehören, nicht
nur in ihren Civilangelegenheiten unter ſich, vollkommen gleich
zu behandeln, ſondern ſelbe an allen Handelsbeguünſtigungen
Theil nehmen zu laſſen welche bisher nur den Auslaändern zu
geſtanden waren. Dieſes Bujurildi wurde auch an alle Be
hörden der Hauptſtadt gerichtet und in den hieſigen Patriarcha-
ten offentlich verleſen

Veeremiſchte G.
Jn Naumburg Freiburg und der Umgegend bluhten

(am 18. September) mehrere Apfel, Pfirſich- und Kirſchbäume
in ſchonſter Pracht zum zweiten Male. Jn den Nächten vom
19. bis 21. September jedoch vernichtete der harte Nachtfroſt
ſämmtliche HerbſtBlumenfluren u. dgl. in hieſiger Gegend.

Hattersheim, d. 28. Septbr. An dem Wege von
Hattersheim nach Okriftel, etwa zwanzig Schritte von der Tau
nuseiſenbahn, vis a vis von der Hadamar'ſchen Muühle, ſteht
jetzt ein Apfelbaum in voller Bluthe, ſo ſchon, als ſie immer im
Frühling zu ſehen während er zugleich noch die wenigen
Fruchte in ihrer Reife trägt, die ihm der Orkan vom 18. Juli
gelaſſen hat.

Die Verſammlung der deutſchen Naturforſcher in
Braunſchweig hat fur das Jahr 1842 die Stadt Mainz zum
Verſammlungsorte gewahlt.

Aus Neuyork ſind nähere Nachrichten uber den Brand
des Dampfſchiffs Erie eingetroffen. Es befanden ſich 180 Paſ
ſagiere, von denen 130 Deutſche, darauf. Das Feuer, wel
ches in den untern Räumen ausbrach und namentlich in der Nähe
der Paſſagierkajuten, gewann ſchnell eine ſolche Heftigkeit, daß
Niemand ſich aus den Kajüten retten konnte und ſelbſt die auf
dem Deck befindlichen Perſonen nur mit Muhe dem wuüthenden
Element zu entgehen vermochten. Hr. Clements, der erſte
Jngenieur, der dieſe Nachrichten mittheilt und ſich nur durch
Schwimmen rettete, verſichert, daß er den Anblick nie vergeſſen
werde, der ſich ihm darbot, als er ſich umſeh. Das ganze
Schiff mit Ausnahme eines kleinen Theils des Unterdecks, war
ein einziges ungeheures Feuer, das den Himmel taghell machte.
Jn dem Hin und Herwogen der Flammen ſah er die Körper
einiger Paſſagiere ſich wie in Todesangſt winden und verſuchen,
ſich uüber Bord zu werfen doch waren ſie zu ſchwach, uber das
Geländer zu kommen, und auf dem Vorderdeck ſah er 10 12
Perſonen die die Hände rangen und die Luft mit herzzerſchnei-
dendem Geſchrei erfüllten. Auch das engliſche Schiff In diang,
das 216 Perſonen, meiſt Auswanderer nach Neuholland be-
ſtimmt, am Bord hatte, gerieth am 9. Jul. auf ſeiner Fahrt in
Brand. Zwar war glucklicherweiſe ein anderes Schiff in der
Nähe, der franzöſiſche Walfiſchjäger Roland, der zu Hülfe eilte
doch hatte das Fruer ſchon ſo um ſich gegriffen, daß während der

Rettung 18 Perſonen verbrannten oder ertranken, und nur 198
an Bord des Rolands gerettet werden konnten, die in Rio Ja
neiro ans Land geſetzt wurden.

G

Fonds und Geld-Cours.
Berlin Pr. Cour. v Pr. Cour.

d. 27. Sept. 1841. Brief. Geld. S Brief. Geld.
St.-Schuldſch. 4 1047 104 ctien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 Brl.Potsd. Eiſenb.5 123 S
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 451 1102
Seehandlung. 80 798 Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 111

Kurm. Schuldv. 341022/, 1017 do. do. Prior. Act. 4 1102Brl. StadtObl. 4 1032, 103 Berl. Anh. Eiſenb. 105 104
Elbinger do. 32 100 99 do. do. Prior. Act. 4 l1I01
Danz. do. in Th. 48 DJüſſ. Elb. Eiſenb. 94 93
Weſtp. Pfandbr. 33Großh. Poſ. do. 4 106

5

do. do. Prior. Act. 5 103
Rhein. Eiſenb. 5

Oſtpr. Pfandbr. 33 102, Gold al marco 211
Pomm. do. 33 103 Friedrichsd'or 18 13Kur u. Neum. do. 321018 101 Andere Goldmün-
Schleſiſche do. 32 102 zen à Th. 87 8J Disconto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 27. September. (Nach Wispeln.)

Seizen 36 67 thl. Gerſt 26 238 thl.Roggen 35 36 Hafer 13 14
Nordhauſen, den 25, September.

Weizen 1 thl. 26 ſgr. pf. bis 2 thl. 5 ſgr. pf.
Roggen 1 3 22 1 9 e 5Gerſte e 16 24Hafer 2 13 17 65Rüböl, der Centner 18 thl.
Leinöl, 133 bis 14 thl.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 24. Sept. Es hat ſich hier im Weizen-

Geſchaft wenig verandert, und obſchon manche kleine Partie an
Konſumenten uberging, ſo waäre doch nur ſowohl ſchwimmende
als Loco Waare zu erniedrigten Preiſen zu placiren. Gelber
ſchleſ. 86/87 b zu 59 à 60 Thlr. 88,89 61 à 62 Thlr. wei
ßer ſchleſ. 86 87 h 63 à 65 Thlr. 87 b bunter poln. 63 à
65 Thir. weißbunter ca. 67 Thlr. disponible. Roggen war
namentlich heute und zunächſt wohl in Folge der beſſern Stet-
tiner Preiſe begehrter, und fur alle Termine à 1 Thlr. höher
Loco und ſchwimmend 82/83 38 Thlr., pr. October 82 t
38 Thlr., 84 U 39 Thlr. und pr. April k. J. 361 Thlr.
bezahlt. Gerſte, Hafer und Erbſen unverändert und ohne
Umſatz.

Jn Oelſaaten geht nichts um, weil Inhaber auf frühere
Forderungen von 115 à 120 Thlr. fur Rapps 83/84 Thlr. für
Sommerſaat beharren, während zu 110 à 112 Thlr. für Er-



ſteren, 81 à 82 Thlr. fur Letzteren auf Käufer nicht einmal
mit Beſtimmtheit zu rechnen iſt. Von Leinſaat kam nichts
vor, eben ſo bleibt der Handel in Kleeſaat hochſt unbedeu-
tend; roth notiren wir 13 à 141 Thlr., weiß 85 à 11 Thlr.
Ruböl hatte dieſer Tage einigen Handel pr. Sept. /Oct., und
gingen namentlich vorſtern wohl 3000 bis 4000 Ctnr. zu 181
Thlr. um, geſtern war dazu eher zu haben als zu laſſen. Jn
Loco iſt der Abſatz höchſt unbedeutend, weil das Konſum ſich
ſtark mit Thran und Hanfoöl verſorgt; Benoöthigte zahlen 18
à 181 Thlr., nach Qualität. Auf ſpatere Termine wird ſehr
wenig gehandelt, weshalb Notirungen nominell pr. Nov. 16
à 161 Thlr. pr. Nov. Dec. 153 à 151 Thlr. ebenſo pr.
Dec. Jan. und Jan. Febr. Febr. März 15 Thlr. Brief u. bez.
Leinöl 12 à 12 Thlr. Hanföl 133/, à 13 Thlr.,
Thran 10 Thlr. Brief und Geld.

Spiritus-Preiſe vom 17. bis 23. Sept.
Freitag den 17. 171 à 17 Thlr. Sonnabend den 18.,

Montag den 20. 17 à 171 Thlr. Dienstag den 21. 17 à
171 Thlr. Mittwoch den 22. 165 à 17 Thlr., Donnerstag
den 23. 163/, à 17 Thlr.

Waſſerſtand zu Halle
am 28. September.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. September 39 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Lößberg a. Neudorf. Hr. Guts
beſ. Heckmann a. Kleverhof. Hr. Hofrath v. Sperling a. Dresden.
Hr. Apoth. Jende a. Sagan. Hr. Fabr. Keferſtein a. Berlin. Hr.
Partik. Roß a. Cöln. Hr. Staatsrath v. Rudomina a. Petersburg.
Mad. Schweienberger a. Berlin. Hr. Schul Dir. Seifge a. Oder
berg. Hr. Kaufm. Hammermeiſter a. Berlin. Hr. Kaufm. Bor-
chardt a. Stettin. Hr. Kanzler v. Pfau a. Bernburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. v. Ammon a. Stuttgardt. Hr. Kaufm.
Sennet a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Dietel a. Eiſenach. Hr. Kaufm.
Lewin a. Sondershauſen. Hr. Major v. Ramberg a. Rudolſtadt.
Hr. Docent Dr. Eckmann a. Upſala. Hr. Pfarrer Buro a. Flemmin-
gen. Hr. Pfarrer Grever a. Scala. Hr. Pfarrer Graf a. Langen-
lauba. Hr. Schauſp. Orlowsky a. Nordhauſen. Hr. Major Graf
de Hauſſonville a. Eisleben. Hr. Rittergutsbeſ. Puppel a. Siegels
dorf. Hr. Stadtrath Dr. Seeburg a. Leipzig. Hr. Berghauptm.
Freiesleben a. Freiberg.

Goldnen Ring: Hr. Kirchenrath Hempel a. Sturzhein. Die Hrrn,.
Pred. Niemann a. Burg Neſe a. Buckau u. Herzberg a. Jerichow.
Die Hrrn. Dr. Dorenberg a. Celle u. Gley a. Schwerin. Hr. Amtm.
Hoffmann a. Greppin. Hr. Kaufm. Franke a. Bremen. Hr. Kaufm.
König a. Freiberg. Hr. Kaufm. Bieling a. Magdeburg.

Gold nen Löwen: Hr. Stud. Burkhardt a. Bonn. Hr. Kaufm Coll-
meiner a. Kölln. Die Hrrn. Pred. Schleſier a. Königsau, Greiling
a. Nachterſtedt u. Kellner a. Rauſtadt.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Fritſch a. Neuſtadt. Hr. Ock. Schmidt
a. Perleberg. Hr. Gaſtw. Taubert a. Braunsberg. Hr. Ritterguts
beſ. Eichhof a. Frauenthal.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Lamprecht a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.
Kunze a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Steyer a. Suhl. Hr. Kaufm.
Süßfeld a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Bönning a. Elberfeld. Hr.
Pred. Stier a. Barmen. Hr. Partik. Scheinert a. Lüneburg. Hr.
Rentier Leuter a. Magdeburg

Eiſenbahnhof: Frau Geh. Räthin Bon u. Frau Berg Aſſeſſ. Ren
necke a. Berlin. Hr. Kaufm. Weiß a. Dresden.

Bekanntmachungen.
Neben meinem Material Deſtillations- und LandesproduktenGeſchaft habe ich

Oeiraſſimeriee
mir jetzt eine
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Heute Geſellſchaftstag bei
Kuhne auf der Maille.

Ein gebrauchter, noch in gutem Zu-
ſtande befindlicher Leiterwagen, ein und zwei-

nach der neuern und beſten Art angelegt, und da ich ſtets das beſte Ruüböl dazu von Wännis zu fahren iſt billig zu verkaufen
meinem Schwiegervater, dem Herrn Muhlenbeſitzer Kamprad, erhalte, bin ich in x “peigerthor auf dem Töpferplan
Stand geſetzt, ein nichts zu wünſchen übrig laſſendes raff. Brennöl
zu liefern, welches ich im Detail mit 5 Sgr. pro b verkaufe, und an Wiederver-
käufer bei Partien einen angemeſſenen Rabatt bewillige, zu welchem letztern Zwecke ich
ſtets ein ſtarkes Lager halten werde.

Halle. Ernſt Vecker, Strohhof.

20,000, 8000, 2000, 1500, 800,
400, 200 Thaler ſind auszuleihen durch den
Actuarius Oancker zu Halle Nr. 253,
Rathhausgaſſe.

Den Empfang ſeiner ſämmtlichen Meßwaaren de den Lenhneſe het aeent
zeigt hierdurch ganz ergebenſt an

C. E. Stracke, große Steinſtraße.
Wilhelm Weber

in Hohenthurm.,

Freitag, d. 1. Oktober friſch gebrannter
Ein tüchtiger Brennerei-Verwalter findet bei Gehalt und an Kalk bei Witwe Truübe. Auch iſt daſelbſt

ſehnlicher Tentième eine vortheilhafte Stellung durch das Bureau von O. Tren- ein guter zweiſpänniger Wagen zu ver
delenburg in Berlin, Kronenſtr. Nr. 27. kaufen.

o x
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